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Im Kleinen kann Grosses entstehen 

Der Verein Chronicus lud am 17. Oktober zum Referat von Sam Hess in 

Hochdorf ein. Der Mystiker und Mentor zeigte auf, was jeder einzelne Mensch 

zur nötigen und fundamentalen Veränderung beisteuern kann, um die 

gesellschaftlichen Herausforderungen unserer Zeit in Selbstverantwortung mit 

anzupacken. 

Nach längerer Krankheitsgeschichte war es das erste Referat in diesem Jahr von Sam Hess. 

«Wenn man will, kann man alles. Das möchte ich euch heute weitergeben», eröffnete Sam 

Hess sein Referat.  

Im ersten Teil setzte er gekonnt den Menschen in seine Relationen: «Die Erde ist ein 

Stäubchen im ganzen Universum. Und wir sitzen hier und haben das Gefühl, Könige zu 

sein.» Er kritisierte den Materialismus und unsere Wegwerfgesellschaft. Er findet schlimm, 

dass man alles sein Eigen nennt. «Es fliessen weltweit Informationen und trotzdem merken 

wir nicht, worum es wirklich geht», so Sam Hess, der für mehr Dankbarkeit gegenüber der 

Schöpfung plädierte. Die Worte von Sam Hess kamen beim Publikum an. Immer wieder 

hörte man zustimmende Bemerkungen.  

«Aus dem Herzen agieren» 

Nach der Pause ging es Sam Hess darum, Handlungsmöglichkeiten aufzuzeigen. Dabei war 

ihm vor allem eins wichtig: «Auf Veränderung soll man nicht mit Angst und Zweifel reagieren. 

Das hemmt nur. Vielmehr müssen wir lernen, aus dem Herzen zu agieren.» So sei er der 

Überzeugung, dass jede und jeder einzelne das Zünglein an der Waage sein kann. Jeder 

Mensch solle für sich gute Entscheidungen treffen und Verantwortung übernehmen. So 

könne im Kleinen eine gewaltige Veränderung entstehen – ähnlich der Kraft eines kleinen 

Zündhölzchens, das einen Waldbrand entzünden kann.  

 

Bildlegende: Sam Hess im Gespräch mit einer Besucherin. Seine Bücher waren beliebt bei 

den Anwesenden. Bild: zvg 


